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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Band XXIII . Jahrgang 1906 . Nr . 6.

Juhalt : J. Der Tabakbau Badens im Erntejahr 1905/06 . — 2. Steuerkapitalien , Steuerſätze und Steuer -
erträge in den Jahren 1904 und 1905 . 3. Poſt⸗ und Telegraphenverkehr 1905 .

— —

1. Der Tabakban Badens im Erntejahr 1905/06 . )

( Vgl . Band XXIIT , Jahrgang 1905 , Nr . 6; Seite 117 u, . )

Die Tabakanbaufläche ging im Erntejahr 1905/06 gegenüber dem Vorjahr von 6338 ha

auf 5816 ha , die Zahl der Pflanzer von 33 378 auf 30 000 , die mit Tabak bebauten Grundſtücke
Yon 55280 auf 49329 und der Ernteertrag im ganzen von 149 646 Doppelzentner auf 143 258

zurück, dagegen ftieg der Preig fiir 100 kg Tabat von 80,42 M auf 89,21 und der durchſchnitt⸗
liche Ertrag vom Hektar von 23,51 auf 24,65 Doppelzentner .

Im Vergleich zum Durchſchnitt der letzten Jahre ſteht das Jahr 1905/06 hinſichtlich der

Tabakanbaufläche, der Pflanzer , der bepflanzten Grundſtücke , der Ergiebigkeit des Tabaks und
des Geſamterlöſes unter dem Durchſchnitt , bleibt aber bezüglich des Preiſes und des Hektar⸗
ertrags über demſelben .

Der geſamte Gelderlös von 12 780 177 Mo fteht über demjenigen von 1904/05 mit

12 034491 Mo, Bleibt aber unter dem zehnjährigen Durchſchnitte von 13 468 904 Mb; er war der

fünfniederſte im letzten Jahrzehnt . Nach Abzug der erhobenen Stener mit 5121117 M blieb ein

Reinerlös von 7659060 A oder von 1316,9 Mb auf den Hettar , während derſelbe im Jahr 1904/05
auf den Hektar 1053 , / und im Durchſchnitt 1896/1906 : 1110,8 betragen Hatte. Infolge

Steigens des Reinerlöſes auf den Hektar Fläche im Erntejahr 1905/06 gegenüber 1904/5 um

263,2 zeigt die Tabakfläche im Jahr 1906/07 eine Zunahme , nämlich 6181 ha oder 365 ha

mehr als im Jahr 1905/06 .

Die umſtehende Tabelle weiſt den Anbau und den Ertrag des Jahres 1905/06 fiir
die einzelnen Finanzamts - bezw. Hauptſteueramtsbezirke nach; dabei iſt auch die Fläche, welche von

en einzelnen Tabakbauern bepflanzt wurde , nach ihrer Größe in Betracht gezogen . Danach
bebauten im ganzen 98 Pflanzer weniger als 1 a, 1226 : 1 bis 4 a, 7982 : 5 bis unter 10 a,
14456 : 10 bis unter 25 a, 6012 : 25 a bis unter 1 ha , endlich 226 mehr als 1 ha . Von den

letzteren kamen 170 auf die Amtsbezirke Mannheim und Weinheim ; von den Tabakpflanzern , die
eine Fläche von 25 a bis 1 ha bebauten , entfielen 1040 auf Mannheim und Weinheim , 1024

auf Qahr und Ettenheim , 802 auf Schwetzingen und Wiesloch, 794 auf Karlsruhe und Ettlingen ,
762 auf Achern und Kehl , 489 auf Offenburg , der Reſt auf die übrigen Teile der mittleren und

unteren Rheinebene und des Neckargebietes ; im Oberland weiſen nur Emmendingen , Waldkirch und{ ? gen ,
reiburg einige größere Pflanzer auf , während ſolche in Pfullendorf , Engen, Staufen und Müt -

geim nur vereinzelt vorkommen . Überhaupt waren von den 49 329 mit Tabak bepflanzten Grund⸗
tüden 48 349 oder 98,0 , von der geſamten Tabakfläche 5729 ha oder 98,5 / nördlich von

der Elz in der mittleren Rheinebene und im Unterland gelegen .

Gegenüber dem Vorjahr iſt der Anteil Badens an dem geſamten Tabakbau des Reichs hin⸗
ſichtlich des Ertrags im ganzen , der Anbaufläche und der Zahl der Pflanzer geſtiegen, hinſichtlich

es Geſamtwerts der Ernte dagegen gefallen . Der Durchſchnittsertrag vom Hektar ( 2463 kg ) iſt
gegenüber dem Vorjahr ( 2361 kg) größer geworden und ſteht um 205 kg über dem Durchſchnitt

es Reichs ; von den übrigen deutſchen Staaten mit Tabakbau weiſen nur Württemberg und Elſaß⸗
othringen einen höheren Durchſchnittsertrag als Baden auf .

„) Das Erntejahr reicht vom 1. Juli 1905 Hig 30. Junt 1908.

(Fortſetzung des Textes auf Seite 127. )
Bd, XXIII , 1906, 18
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(Fortſetzung des Textes von Seite 125. )

Den Anteil Badens an dem geſamten Tabakbau des Deutſchen Reiches ( bezw. des

Zollgebiets , da Luxemburg einbegriffen iſt ) im Jahr 1905/06 zeigt die folgende Überſicht. Es betrug
die Ans

bhi
der der

die Anbaufläche bie Bayi ver baufläche der Ertrag Preis Geſamt⸗
Pflanzer auf 1 — — — — — für wert der

5
Pflanzer im ganzen vom ha 100 kg: ©: Ernte

fiir ha 0, 0 überhaupt olo a 100 kg o 100 kg AM M

Vaden . . . . 581G ara 80000 32,2 19,39 143258 45,0 24,63 89,21 12780 177

Preußen . . 3947 28,0 41848 4½ % 9,55 78764 - 28,1 "18,89 " 84,626 241 880

EEr OEEn A a Bar eS 8 463 9,1 26,45 _ 45644 14,3 20,38 78,56 3585603

Elſaß⸗LothrinRgen . 1244 88 ` 8154 88 15,26 86563 11,5 29,39 88,32 3229414

Heſſen eR a O 459 i 3,2 1378 1,5 33,48 9340 2,9 20,85 > 88,17 823 534

Württembergg . . 213 1,s 2808 3,0 7,59 : 55255 1,8 25,94 : 91,30 : i q; 504 418
die übrigen Staaten 1938 1 , 977 1,0 19,75 4509 1,4 23,36 82,68 372 799
das Deutſche Reich 14111 100,0 93123 100,0 15,15 - 818 608 100,0 22,58 86,43 27537825 .

Der Durchſchnittspreis für 100 kg iſt in Baden um 2,s 1 größer als im Reih und

wird nur von Württemberg übertroffen .

Die folgende Tabelle veranſchaulicht die Geſtaltung der Beſteuerung des badiſchen
Tabakbaues in den letzten zehn Jahren .

1899/1900 | 31 363/5 991| 129 201| : 4 651 223 |

1900/01 | 82 015 |6 120| 152472 | . 488 987 |

1901/02 | 386 091| 7 065 169 649 | 6 107 364

1902/08 | 35 992| 6 957| 159 704 | -5 749 856 |
1908/04 | 38 810 6633128 602 - 629 674 |

258 8383 | 55 | 1183124526/1014 ] 4675 749
409 { 1159 ) 81} 1988/86 430| 2 008 5525417

8 704 14961 118 | 2576 | 506621 - 396| - 6158026
152 | 1426 | 102| 2209 | 45 831/4 696f 5795 t87

94l 1281 ] 90| 1704/408682 706f 4670 087

Gewichtſteuer . Flächenſteuer . Den Pflanzern

Ernte⸗
ST

iia ai
IIIA REA O pN WOR ?

zur Laſt
Ge⸗ Den PflanzernDarunter von Ge⸗ Ange⸗Dav —

jah
Tabak⸗Fläche ernteter E Eeoa nicht zur Ber: Rabat E ernteter forderte Adhi: geſetzte Steuer

ohze
pflanzer

Aoa
ſetzte Steuer ſteutemTabat pianger Tabak Steuer laſſen] im ganzen

I ‚Zatl. ] ba 100 kg H I aat aaagt : ihard LOA Kot è tér ili a e:
- Aaa S —— e L A

1896/97 42 280| 8 502/185 884 | 6 691 804 | 545 1450 100 2 18845 051½ 2 940 6 736 855

1897/98 44 584 | 8911/201 698 | -7 260 951 | 506 1 680 115- | 2577 | 516181 480] 7 812 564

1898/99 | 88 . 991 | 7 854| 140 778 | 5067815 || 1800 1822 | -85 | 1678 | 83882531 669| -5 106 . 068

|

—

o

1904/05 32 2146 257147757 5819 254 67 1164
| 81 | 18891386570 302/4 5 355 . 824

ao05/06
28 . 901 5786 141258 |. . 085116 | | 409 1099 { 80 | 2005/8360014 224] 5121117

Lurchſchn.
1896/7 . —

|

190500 85 619 6 958 | 155 699 | 5605 154 || 979 1291 | 90 | 1995 | 40 580/2 14831 5645 684

Dié Steuer von 100 kg fermentiertem Tabat beträgt 45 M; für die Beſteuerung gelten
kg fermentierter und 5 kg dachreifer Tabak gleich . Die Flächenſteuer ( von Grundſtücken unter

4 a) beträgt 4,5. JZ vom Quadratmeter .

Da die Stener in der Regel vom Käufer gezahlt wird und deshalb zum Teil in anderen

Zolldirektivbezirken bezw. Bundesſtaaten als dem der Erzeugung zur Zahlung kommt , ſo entſpricht
ie in Baden erhobene Stener keineswegs der in Baden gebauten Tabakmenge . Im Erntejahr

1905/06 (1. Juli 1905 bis 30 . Juni 1906 ) ſollten 418 508 nach den Sollregiſtern und den

Niederlageabmeldungen an Gewichtſteuer ohne vorgängige Niederlegung , 5 085 235 / nach

kiederlegung, davon ab der Betrag der Nachläſſe mit 278 / , im ganzen 5503465 Mb

einkommen, wovon 2519 /½ von Pflanzern entrichtet wurden . Nach den Rechnungsergebniſſen
fomen an Gewichtſteuer 5526 679 „/ , an Flächenſteuer 36 306 Mb, zujammen 5 562 985 Mb ein ,

wogegen 14728 an Ausfuhrvergütungen zurückerſtattet wurden , ſo daß ſich 5548 257 Rein —

einnahme ergab . Die Einnahme der badiſchen Steuerſtellen überſtieg hiernach den auf dem

adiſchen Tabak ruhenden , d. h. den Pflanzern zur Laſt geſetzten Steuerbetrag um 44 792 Mo.

An Eingangszoll kamen bei badiſchen Zollſtellen 7935 764 ein ; dieſelben zahlten
11192 4 Ausfuhrvergütung , ſo daß eine Reineinnahme an Zoll von 7 924572 blieb . Zoll
und Steuer ertrugen alſo ( nach den Rechnungsergebniſſen ) zuſammen , einſchließlich von 146 %/

bgabe an Surrogaten , rein 13 472 975 Mb.



128 Nr . 6.

2 . Steuerkapitalien , Steuerſätze und Steuererträge in den Jahren 1904 und 1905 .

( Bgl . Band XXII , Jahrgang 1905 , Nr . 6, Seite 120 u. . )

Grund⸗ und Häuſerſteuer - Kapital :
Grund⸗ und Gefällſteuer⸗Kapital
Häuſerſteuer⸗Kapital

Zuſammen .

Gewerbeſteuer - Kapital .
Kapitalrentenſteuer - Kapital

I . Steuerkapitalien .
1904

1497 206 340

n1885 141 380

M 2832 847 720

„ A 1049 913 700

„ 1949510 940

1905

1 496 855 190

1 383 289 070

2 880 144 260

1 089 864 400

2 050,987 700

Zunahme
gegen das
Vorjahr

851 150

48 147 - 6904

+ 47 . 796 540

+ 39950700

+ 101476 . 760

t

Im gangen « f 5 831 772 360

Steueranſchlag des ſteuerbaren Einkommens 355 118 750

Die Steuerſätze der direkten

Gewerbeſteuer 15 „ von 100 M; K

kommenſteuer 2/40 N von 100 M Stener

den Betrag von 200 M niht überfteigt ,

ihlag 250 —25 000 M beträgt . 3
bis zu 30 . 000 Æ. um 50o , bei 30 000 bis zu 40 000 A um

bei 50 . 000 bis zu 75000 A um 20 ° l ,
150000 Æ um 30° /o , bei 150000 bis 3
Bei der Beförſterungsſteuer beläuft ſich der Steuer

Die Steuerſätze der indirekten Steuern ꝛc. b

0,9 von 1 Liter Obſtwein : Weinohmgeld :

Akzisaverſen von Weinhändlern :
M 80 für jeden weiblichen Tiſchgenoſſen

keller : 50 AM für da Jahr ; Bierſteuer :
100 kg ungebrochenen oder gebr

ſteuerbar werden , bei einem Geſ
8 M, für die Defer Menge folgenden 12

11 %; © von mehr als 5000 dz 12 M.

im Haushalt bereiten und hierzi
Steuer für je 100 kg 2 Æ.

ſteuer unterliegenden Bier 3 AM
leiſtende Steuerrückvergütung beträgt :

gewieſen iſt , daß das zur Herſtellung verwendet

2 M 60 ; b. nach Abſ . 1 Ziff . 10 2 75 M;

herzogtum in gewerbsmäßig betriebenen
der übergangsſteuer eingefüh

mit Ausnahme de

6 M bei einem ſolchen von 200 bis 250 Kg,

ſonſtiges Rindvieh 11 AM;

und 1

gegen Entrichtun
Stück Rindvieh

Steue

Der letztere S

ochenen Malzes ,
amtverbrauch : €

50 dz 10 M; b. von mer als 1500 dz big gu

Für diejenigen , die obergäriges Bier nur zum eigenen Bedarf
ahr nicht mehr als 5 dz Malz verwenden , beträgt die

2. Von dem bei der Einfuhr in das Großherzogtum der Ubergangs⸗
Die gemäß Art . 9 des Geſetzes vom 30. Juni 1896 zu

1. für im Großherzogtum gebrautes
e Malz verſteuert worden iſt : a. nah Abj . 1 Biff . 1b

c. in alen anderen Fällen 2 30 & ; 2. für im Groß⸗

Brauereigeſchäften gebrautes Weißbier 1 M; 3. für Bier , das
rt worden ift 2M 830I für 1h .

4 /, bei einem Schlachtgewicht von weniger als 200 Kg,

bei 250 kg und mehr : für Farren und Kühe 6 M, für

iin einem Kalenderj

20 für 1 hl .

II . Steuerſätze .

6 020 996 860

378 202 325

+ 189 224 000

+ 23083 575 .

Staatsſteuern betragen bei der Grund - und Häuſerſteuer , ſowie

bei

r Milchkälber )

apitalrentenſteuer 12 Y von 100

anſchlag des ſteuerbaren Einkommens , deſſen Steueranſchlag
deſſen Steueran⸗und 3 M bei einem ftenerbaren Einkommen ,

teuerfuß wird erhöht bei einem Steueranſchlag von 25 000

10 lo , bei 40 000 big gu 50000 Æ um 15 lo ,

75 000 big- zu 100000 Æ um 250/0 , bei 100 000° bis gu

it 200000 Æ um 350o , bei 200 000. Æ und mehr um 40 ° l .

jag auf 10 Z von 100 Æ Gtenertapital .

etragen für Weinatzije : 3 P von 1 Liter Tranbenweitt ,

2P von 1 Liter Traubenwein , 0,6 Z von 1 Qiter Dbftwein ;

18 M für dn Weinhändler , 3 Æ 60 W für jen männlichen

über 18 Jahre ; Patentgebühren für Weinlager⸗
1. Von dem im Großherzogtum gebrauten Bier für je

die bei einem Brauereigeſchäfte in einem Kalenderjahr

n big au 1500 Doppelzentnern , für die erſten 250 dz

, Steuerkapital ; Ein⸗

5000 dz

Braunbier , wenn nach⸗

Fleiſchſteuer : für jedes

r von eingeführtem Fleiſch : 8 für 1 kg , Grundſtücks⸗

Verkehrsſteuer : 2½ 9 % vom gemeinen Wert des Gegenſtands
n verwandtſchaftlichen Verhältniſſen 1 bis %i des Wertes , bei Anfällen

Schenkungsſteuer :
an ſonſtige Perſonen 100

Direkte
Steuern :

f
nach de

0

des Erwerbs ;

TII . Einnahmen und Ausgaben der Steuerverwaltung .

Grund⸗ und Häuſerſteuer
Einkommenſteuer
Gewerbeſteuer
Beförſterungsſteu

Gefälle auf Gru

ſetzes über die

des Wandergewerbebetriebs
Kapitalrentenſteuer einſchl . Nachträge

Fixierte Steuer (

a. Brutto - Einnahmen :

4

A Jein
Nachträge 12

D 1

Bnn a adara A aia
nd des Ge⸗J Wandergewerbe⸗

Beſteuerung ſteuer
Steuertaen .

PART 2

Kondominat Kürnbach ) ) .

Zuſammen 21

Erbſchafts - und

Bue ( 4) ober

AbnahmzeA)
1904 1905 Jorſabr

M M M

296 914 472 780 ＋ 75 866

986097 13902842 + 966745

741046 1871271 + 130 225

188 329 138500 + 17 }

181 826 ysigo "une gpa

1128 1104 as 24

482005 2568608 + 186 608

558 558 —.

722903 23032285 ` + 13093832
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